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34. internationale Dreiländertagung in Litschau (Österreich)

PAUL KATHRINER

Vom 13.-19. September 2009 fand im Städtchen
Litschau im österreichischen Waldviertel die
34. Dreiländertagung mit Teilnehmern aus
Österreich, Deutschland, Italien, Holland, Litauen,
Tschechien, Ungarn und der Schweiz statt. Aus
der Schweiz begrüsste der Gastgeber Anton
Hausknecht u.a. die Buchautoren Jean Keller und Fred

Kränzlin. Mein Kollege und ich hatten uns für zwei
Reisetage entschieden, da uns von Luzern zum
Tagungsort mehr als 800 km trennten und die Strecke

von Linz bis Litschau auf einer kurvenreichen
Strasse zurückgelegt werden musste. Vor Ort gab
es eine Info über den Tagungsverlauf, wobei gleichzeitig

auch das Leiterteam vorgestellt wurde. Eine

umfangreiche Präsenzliste mit Namen bekannter
Professoren und Mykologen liess eine spannende
Woche erwarten.

Exkursionen
Am Montag: Ein Kiefernwald bei Gmünd Breitensee.
Wir haben den Kiefernwald besucht, ein lichtdurchfluteter,

moosbedeckter Waldboden auf saurem
Quarzsand, völlig frei von Dornen, leicht kupiert mit
vielen Pilzen. Mit dem Riesenritterling (Tricholoma
colossus) wurde eine seit über dreissig Jahren in der
Gegend nicht mehr gefundene Art von vier Pilzjägern

entdeckt, wobei auch der Schreibende zu den
Glücklichen zählte.

Am Dienstag: Teich von Stankovsky, Südböhmen

(Tschechien), ein riesiges Waldgebiet mit Fichten,

Föhren an sanften Hängen mit alten Buchen,
Eichen, Birken und Erlenbeständen. Ein dank seiner

Ausdehnung von Privatpersonen weitgehend
verschonter Forst mit einem unvorstellbaren
Pilzreichtum (mehrere Pfifferlingsarten, Röhrlinge,
dazwischen Keulen und Oehrlinge, Schleierlinge, um
nur einige zu nennen). Den einzigen Fund eines
seltenen Kornblumenröhrlings (Gyroporus cyane-
scens) konnte ich verbuchen.

Am Mittwoch: Ostseite des Teichs von Stankovsky

in Österreich mit grossem Kiefern und Fichten
auf saurem Untergrund, etwas trockener als auf
der tschechischen Seite. Reiches Pilzvorkommen
von Pifferlingen, Gelbfüssen, Röhrlingen und
insbesondere Stachelingen z.B. Orangegelber und
Rotbrauner Korkstacheling (Hydnellum aurantia-

cum und H. ferrugineum), Schwarzer Duftstache-
ling (Phellodon niger) und Schmutziger Stacheling
(Bankern fuligineo-alba).

Donnerstag: Tag zur freien Verfügung, den die
drei Hobbymykologen aus der Schweiz für eine
Exkursion in ein Waldgebiet bei Hörmanns nutzten:
Fichten-Kiefernforst und ein Teich mit Birken und
Erlen. Pilzvorkommen ähnlich wie am vorangegangenen

Tag, aber zusätzlich viele Mykorrhizapilze
der Laubbäume.

Freitag: Westlich von Hörmanns in einem Mischwald

mit Fichten, Kiefern, Buchen und Eichen.
Reiches Vorkommen an Speisepilzen, z.B. Pfifferlinge,
Steinpilze, Maronen, Kuhmaul, aber auch andere
Arten waren zahlreich vertreten.

Am Nachmittag wurden die Funde jeweils
untersucht und ausgestellt, das gab Gelegenheit für
interessante Gespräche. Am Abend gab es jeweils
Vorträge u.a. eine eindrucksvolle Präsentation
über die Pilzkartierung in Österreich von Dr. Wolfgang

Dämon.

Schlussbemerkungen
Die von Anton Hausknecht und seinem Team
(vorwiegend Mitarbeiter der Universität Wien) geleitete
Tagung war in jeder Beziehung ein Erfolg, gut
organisiert mit den idealen Unterkünften in Hoteldorf
Königsleitn. Die wunderschönen Wälder mit ihrem
Pilzreichtum, die kameradschaftliche Atmosphäre
und viele wertvolle Gespräche haben mich
beeindruckt. Auch einige interessante Kontakte konnten

geknüpft werden. Wer nicht dabei war, hat etwas
verpasst...
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Hydnellum ferrugineum Rotbrauner Korkstacheling | Hydne ferrugineux

Hydnellum aurantiacum Orangegelber Korkstacheling | Hydne orange
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